
In allen Katastralge-
meinden werden heuer 
im Herbst bereits ge-
fällte, fehlende Bäume 
durch Neupflanzungen 
ersetzt. 

Ebenso sollen auch zu-
sätzliche Bäume gesetzt 
werden. Hierzu neh-
men wir auch gerne 
Vorschläge und Anre-
gungen für Baumneu-
pflanzungen seitens der 
Bevölkerung entgegen. 
Bitte senden Sie diesbe-
züglich eine Email mit 

Ihren Vorschlägen an 
lubina@himberg.gv.at 
oder rufen Sie einfach 
Frau Andreana Lubina 
unter der Telefonnum-
mer 02235/86213-29 
an. 

Unter Vorsitz des Bür-
germeisters Ernst Wendl 
wird eine kleine Kom-
mission der Gemeinde 
diese Vorschläge be-
gutachten und, wenn 
möglich, diese Anliegen 
auch heuer noch um-
setzen. 

Es muss dabei natürlich 
auf unterirdische Ein-
bauten, wie z.B. Gas- 
und Stromleitungen, 
etc. Rücksicht genom-
men und die gegebene 
Situation geprüft wer-
den. 

Mir als Bürgermeister 
ist wichtig, dass wir als 

Gemeindevertretung 
weitere positive Zei-
chen für unsere Umwelt 
und das Klima setzen. 

Ich werde mich dafür 
einsetzen, dass unsere 
Gemeinde einen bei-
spielgebenden Beitrag 

gegen den Klimawan-
del leistet. 

Umwelt geht uns alle 
an und wir sind ver-
pflichtet, auch unseren 
Kindern und Kindeskin-
dern eine gesunde Um-
welt zu überlassen.

Als Bürgermeister 
möchte ich ab 2020 
einen „Babywald“ in 
allen Ortsteilen errich-
ten. 

Das heißt, für jedes 
neugeborene Baby in 
der Marktgemeinde 
Himberg wird ein Baum 

gepflanzt. An einer 
Übersichtstafel sollen 
die Kinder jährlich na-
mentlich angeführt und 
jedem Neugeborenen 
ein Baum zugeordnet 
werden. Nach einem 
geeigneten Grundstück 
wird derzeit in allen 
Ortsteilen gesucht. 

— Baumpflanzoffensive für eine bessere Umwelt 

— Errichtung eines „Baby“-Waldes 

BGM Ernst Wendl und Vizebgm. Richard Payer starten eine 
Baumpflanzoffensive
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— Neupflanzung eines Waldes 

— Mehrjahresblumenbeete 

— Gemeindeeigene Photovoltaikanlagen

Um einem drohenden 
Klimacrash entgegen 
zu steuern, ist seitens 
der Gemeinde ange-
dacht, einen Wald neu 
zu pflanzen. 

Hier gibt es die Über-
legung neben den ver-
stärkten Baum- und 
Sträucherpflanzungen 

in den Ortsgebieten auf 
einem Acker Baum-
pflanzungen durchzu-
führen. 

Dadurch entsteht neuer 
Wald und eine bessere 
Luft für unsere Gemein-
de. Dieses Projekt soll 
im Jahr 2020 umge-
setzt werden. 

Die Blumenbeete der 
Gemeinde werden 
jährlich neu bepflanzt 
und liebevoll betreut. 

Hier ist mir als Bürger-
meister wichtig, dass bei 
einigen Blumenbeeten 
Mehrjahresbepflanzun-
gen umgesetzt werden. 
Diese Idee kam unter 
anderem auch von den 

GRÜNEN. Damit sind 
jährliche Neubepflan-
zungen zukünftig nicht 
notwendig. Dies spart 
Arbeitszeit und ist wei-
ters ein Beitrag an die 
Umwelt. 
Mittlerweile wurde pro-
beweise ein Mehrjah-
resblumenbeet vor der 
Wohnhausanlage Wie-
nerstraße 4-8 gestaltet. 

Umweltfreundl iche 
Photovoltaikanlagen 
werden in der Ge-
meinde verstärkt ein-
gesetzt. 

Sonnenenergie wird 
in der Kläranlage mit 
einer Leistung von 50 
kVA bereits seit drei 
Jahren genutzt. 

Auf dem Dach der Poly-
technischen Schule ist 
eine solche Anlage be-
reits seit zwei Jahren in 
Betrieb. 

Am neuen Schuldach 
der Volksschule wird 

derzeit eine Solaran-
lage mit 14,56 kVA 
mit einer erzeugten 
garantierten Energie 

von 15.128 kWh in- 
stalliert. In der Kläran-
lage soll die bestehende 
Photovoltaikanlage um  

197 kVA erweitert wer-
den, wodurch die Klär-
anlage energieautark 
wird. 
In der Volksschule wird 
das Lehrschwimmbe-
cken mit Solarthermie 
geheizt, was auch ein 
wesentlicher Beitrag an 
unsere Umwelt ist. 

All diese Beispiele zei-
gen, dass in unserer 
Gemeinde positive Bei-
träge zur Umwelt ge-
leistet werden, welche 
zukünftig noch verstärkt 
werden sollen. Ich wer-
de mich als Bürger-
meister dafür einsetzen.

BGM Ernst Wendl und Vize Richard Payer vor dem 
Mehrjahresblumenbeet in der Wienerstraße

Günter Schamböck, BGM Ernst Wendl und Vizebgm. Richard Payer 
vor der PV-Anlage in der Kläranlage
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Am Hauptplatz neben 
dem Brunnen wird 
eine Stromtankstelle 
errichtet, welche Ende 
November 2019 fer-
tiggestellt wird. 

Diese ist für zwei Fahr-
zeuge dimensioniert. 
Bei der Inbetriebnahme 
Ende November 2019 
wird diese vorerst für 
ein Fahrzeug ausgelegt 
sein. Um nicht unnötig 

Parkplätze zu blockie-
ren, wird diese Anlage 
bei Bedarf für das zwei-
te Fahrzeug freigeschal-
tet. Energielieferant für 
die Stromtankstelle ist 
Wien Energie. 

Informationen zum 
Tanken erhalten Sie un-
ter Tel.: 0800 510 820, 
tanke@wienenergie.at 
oder www.tanke-wien-
energie.at 

— Förderung für private PV-Anlagen verdoppelt 

— Neue Stromtankstelle 

— Neugestaltung des Bahnhofes 

Auf Antrag des Bür-
germeisters wurde im 
Gemeindevorstand am 
18. Oktober 2019 be-
schlossen, dass die Ge-
meindeförderung für 
Photovoltaikanlagen 
auf Privathäusern ab 
Jänner 2020 verdop-
pelt wird. 

Das heißt, pro Anla-
ge werden maximal  

€ 700.- oder 15 Prozent 
der Errichtungskosten 
von der Gemeinde ge-
fördert (die derzeiti-
ge Förderung beträgt  
€ 350.-). 
Diese Förderung gilt 
auch für Solarthermie-
anlagen. Als Klima-
bündnisgemeinde wol-
len wir die Bevölkerung 
zur Nutzung der Son-
nenenergie motivieren.  

In Gesprächen zwi-
schen der Gemeinde-
führung und den ÖBB 
hat sich die einmalige 
Chance ergeben, den 
in die Jahre gekomme-
nen und unserer Ge-
meinde nicht gerecht 
werdenden Bahnhof zu 
erneuern. 

Um den Bahnhofsneu-
bau umzusetzen, ist 
seitens der ÖBB Bedin-
gung, die Eisenbahn-
kreuzung Bahnstraße 

für den motorisierten 
Verkehr aufzulassen 

und eine Unterführung 
für Fußgänger und 

Radfahrer zu errichten.  
Hätte die Gemeinde-
vertretung dem nicht 
zugestimmt, würde die 
ÖBB Sanierungen der 
technischen Infrastruk-
tur mit finanzieller Be-
teiligung der Gemeinde 
(zirka € 350.000,- Ge-
meindeanteil) durch-
führen und den Bahn-
hof für die nächsten 20 
Jahre im jetzigen nicht 
mehr zeitgemäßen Zu-
stand belassen. 
Ich bin als Bürgermeister 

GGR Josef Auer und BGM Ernst Wendl beim Platz der neuen 
E-Tankstelle

BGM Ernst Wendl und Vizebgm. Richard Payer freuen sich auf den 
neuen Bahnhof



BÜRGERMEISTERINFO
HIMBERG - PELLENDORF - VELM

sehr zufrieden, dass 
der Gemeinderat mei-
nem Antrag, die Eisen-
bahnkreuzung für den 
motorisierten Verkehr 
zu schließen und den 
Bahnhof neu zu bauen, 
mit nur einer Stimm-
enthaltung zugestimmt 
hat. 

Die Lärmschutzwand 
entlang des Bahnhofes 
soll geschlossen wer-
den, um die Geräusch-
belastung der Ostbahn 
reduzieren zu können. 
Dieser gefällige Bahn-

hofsneubau soll die Be-
völkerung auch zu ver-
mehrter Nutzung der 
Bahn mobilisieren. Ein 
öffentliches WC wird 
auf Kosten der Gemein-
de errichtet, was bereits 
im Gemeinderatsbe-
schluss enthalten ist. 

Laut einer Verkehrs-
zählung Ende August 
2019 fahren über diese 
Bahnquerung an Werk-
tagen zirka 1000 PKWs, 
60 LKWs, drei landwirt-
schaftliche Fahrzeuge 
sowie 55 Radfahrer. 

Durch die Sperre der 
Bahnquerung wird im 
gesamten Wohngebiet 
der Bahnstraße, Hinte-
ren Ortsstraße und allen 
untergeordneten Sei-
tengassen zum Bahn-
hof sowie teilweise auf 
der Hauptstraße eine 
wesentliche Verkehrs-
beruhigung eintreten, 
was in weiterer Folge 
zu einer Erhöhung der 
Wohnqualität in diesem 
Gebiet führen wird. 

Die Schrankenschließ-
zeiten erreichen mitt-

lerweile zu Stoßzeiten 
bis zu 35 Minuten pro 
Stunde. Der Zeitplan 
sieht eine Detailpla-
nung bis Herbst 2020 
vor. Danach beginnt 
die Bauzeit, sodass mit 
einer Fertigstellung des 
neuen Bahnhofes vor-
aussichtlich im Herbst 
2022 zu rechnen ist. 

Natürlich werde ich als 
Bürgermeister mit mei-
nem Team die Interes-
sen der Bevölkerung 
wahren und auch lau-
fend informieren.

— Volksschule im neuen Glanz 
In den Sommerfe-
rien Juli und August 
herrschte im Schulzen-
trum Himberg Hoch-
betrieb für Bauarbei-
ten, Sanierungen und 
technische Nachrüs-
tung. 

So wurde in der Volks-
schule Himberg das 
Dach mit allen Dach-
rinnen und Spengler-
arbeiten erneuert. 
Die letzte Geschoßde-
cke in der Volksschule 
wurde mit zirka 25 cm 
Dämmmaterial isoliert. 
Dies spart künftig auch 
Energiekosten. 

Der Fassadenanstrich 
der Volksschule wurde 
erneuert und mit dem 
Himberger Wappen, ei-
nem Schmetterling und 
einem Leitspruch der 
Schule – „Gemeinsam 
lernen, leben, lachen“ – 
versehen. 
Das gesamte Schul-
zentrum (Volksschule, 

Neue Mittelschule, Mu-
sikschule, Polytechni-
sche Schule) wurde an 
das Glasfasernetz für 
ein schnelles Internet 
angebunden, sodass 

den Schülerinnen und 
Schülern eine zeitge-
mäße Ausbildung mit 
elektronischen Gerä-

ten ermöglicht werden 
kann. 

Die weiteren wesent-
lichen Bau- und Sanie-
rungsmaßnahmen: 

• Ausbau des WLAN 
in der Volksschule und 
Neuen Mittelschule
• Sämtliche Verkabe-

lungsarbeiten für ein 
durchgängiges Internet
• Neuanschaffung von 
sechs elektronischen in-
teraktiven Tafeln in der 
Volksschule
• Neuerrichtung von 
zwei Hortgruppen für 
die Nachmittagsbetreu-
ung (dadurch haben 
alle Kinder einen Hort-
platz)
• Neuerrichtung einer 
Küche für die Nach-
mittagsbetreuung mit 
Gruppenraum
•Neuanschaffung von 
Möbeln für den Klas-
senraum sowie An-
schaffung von Sesseln 
für vier Klassen
• Neuorganisation des 
Rad- und Scooterab-
stellplatzes 
•Kompletterneuerung 
der Heizungsregelung, 
was zu Energieeinspa-
rungen führt

Die Gesamtinvesti-
tion für die beschrie-
benen Maßnahmen 

GGR Herbert Stuxer, Volksschuldirektorin Astrid Bauer und BGM 
Ernst Wendl vor der neu renovierten Schule
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— Schulstarthilfe für Tafelklassler

— Verkehrssicherheit am Schulweg erhöht

im gesamten Schul-
zentrum betragen etwa  
€ 700.000,-.

Dankenswerter Weise 
konnte mit den Ge-
rüstarbeiten im Einver-
nehmen mit der Schul-
leitung bereits in der 

letzten Ferienwoche 
begonnen werden, um 
diese vielen Arbeiten 
in der kurzen Ferienzeit 
überhaupt bewältigen 
zu können. 

Als Bürgermeister be-
danke ich mich bei al-

len bauausführenden 
Firmen für die gute 
Zusammenarbeit und 
besonders bei dem zu-
ständigen geschäfts-
führenden Gemeinde-
rat Herbert Stuxer für 
die ausgezeichnete 
Unterstützung. 

Ich hoffe, dass die vie-
len Erneuerungen und 
die technische Ausstat-
tung der Schulen die 
Schülerinnen und Schü-
ler zum Lernen motivie-
ren und helfen den ge-
wünschten Lernerfolg 
zu erzielen. 

Gerade vor Schulbe-
ginn kommen oft un-
vorhergesehene Kos-
ten auf die Eltern bzw.  
Erziehungsberechtig-
ten zu. 

Daher wurde auf An-
trag des Bürgermeisters 
Ernst Wendl beschlos-
sen, dass alle Eltern 
bzw. Erziehungsberech-
tigten der 88 Kinder der 

1. Klasse Volksschule  
€ 50.- Schulstartgeld 
als Unterstützung von 
der Gemeinde bekom-
men. Dieses Geld wird 
über das Bürgerservice 
der Gemeinde ausbe-
zahlt. 
Dies ist weiters ein Zei-
chen dafür, dass Kinder 
in Himberg einen be-
sonderen Stellenwert 
haben.

Der Schutzweg „Hinte-
re Ortsstraße“ im Ver-
lauf der Bahnstraße 
war schon etwas ver-
wittert und abgefah-
ren. 

Aus diesem Grund ver-
anlasste der Bürger-
meister Ernst Wendl 
in Absprache mit dem 
Sicherheitsgemeinde-
rat Thomas Haidegger 
die Bodenmarkierung 
für diesen Schutzweg zu 
erneuern. 

Laut Statistik passieren 
die meisten Unfälle mit 
Fußgängern auf Schutz-
wegen, da sich die 
Fußgänger hier sicher 
fühlen und die Kraft-
fahrzeuglenker teilwei-

se unachtsam sind. Da 
dieser Schutzweg auch 
ein stark frequentierter 
für Schulkinder ist, wur-
de er mit gut sichtbarer 
roter Farbe unterlegt. 

Daher ist er auch für 
nicht ortskundige Ver-
kehrsteilnehmer sehr 
gut sichtbar. 

Laut der ausführen-
den Fachfirma werden 
mittlerweile sehr viele 
Schutzwege, vor allem 
an Schulwegen, so 
markiert. 

Untersuchungen haben 
ergeben, dass bei sol-
chen Schutzwegen die 
Verkehrssicherheit er-
höht wird. 

Sicherheitsgemeinderat Thomas Haidegger und BGM Ernst Wendl 
beim neu markierten Schutzweg Hintere Ortsstraße

GGR Herbert Stuxer und BGM Ernst Wendl
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Ich bin als Bürgermeis-
ter sehr zufrieden, dass 
rechtzeitig vor Schul-
beginn die Umsetzung 
gelungen ist und die 
Sicherheit für die Fuß-
gänger und vor allem 

für die Schulkinder ge-
steigert werden konnte. 

Mittlerweile gibt es 
mehrere positive Rück-
meldungen von der 
Bevölkerung und das 

Ersuchen, auch andere 
Schutzwege in gleicher 
Form zu gestalten. 

Daher hat der Bürger-
meister Ernst Wendl an-
geordnet, den Schutz-

weg in der Hauptstraße 
im Verlauf Schulallee 
ebenfalls nachzurüsten. 
Auch für den Schutz-
weg „Gutenhoferstra-
ße“ ist eine solche Mar-
kierung angedacht.

— Ein sicheres Miteinander für Kinder & Hunde
Für Kinder sind Hunde 
faszinierende Tiere. 
Der gemeinsame Um-
gang kann im Einzel-
fall jedoch gefährlich 
sein. 

Um das richtige Verhal-
ten bei Begegnungen 
mit fremden Hunden 
zu lernen, hat die Ge-
meindevertretung den 
Beschluss gefasst, „Prä-
ventionsmaßnahmen 
im Umgang mit Hun-
den“ durchzuführen. 
Mit Unterstützung von 
Therapiebegleithun-
den des Roten Kreuzes 
Schwechat werden für 
alle Kinder der Volks- 
und Neuen Mittelschule 
Schulungen abgehal-
ten. 

In diesen Workshops 
lernen die Kinder:

• Richtiges Verhalten 
bei Begegnungen mit 
fremden Hunden
• Körpersprache des 
Hundes lesen
• Warnsignale des Hun-
des erkennen
• Bedürfnisse des Hun-
des kennenlernen
• Informationen über 

Pflege und Ausbildung 
von Hunden

Weitere Effekte:
• Reduktion bzw. Ab-
bau von Ängsten
• Wissen schützt vor 
Bissen
• Respekt vor anderen 
Lebewesen

• Stärkung der sozialen 
Kompetenzen

Zielgruppe für diese 
Kurse sind Kinder ab 
6 Jahren. In der Volks-
schule werden über 320 
Kinder, in der neuen 
Mittelschule über 140 
Kinder diese Workshops 
mit den Therapiehun-
den vom Roten Kreuz 
Schwechat besuchen. 

Der Kostenbeitrag be-
trägt pro Kind € 2,-.

Die Workshops in den 
Klassen haben bereits 
begonnen und werden 
in den nächsten Wo-
chen laufend weiterge-
führt. 

Die beste Strategie zur 
Vermeidung von Hun-
debissen ist Aufklärung.  

GGR Herbert Stuxer, Sicherheitsgemeinderat Thomas Haidegger, 
BGM Ernst Wendl, V-Dir. Astrid Bauer, Lehrerin Sandra Knotzer,

Irina Weiss (Rotes Kreuz), links vorne Eleonore Stidl (Rotes Kreuz) 
mit Therapiehund in der Klasse 1a

—  Großartige Veranstaltungen im Volkshaus
Das Himberger Volks-
haus in der Erberpro-
menade wird künftig 
auch ein Zentrum für 
die Kultur sein. 

Nach dem Konkurs des 
„Rothneusiedler Hofes“ 
ist es gelungen, das Ver-
anstaltungsprogramm 
der Martin Events nach 
Himberg zu übersie-

deln. Die Kulturinter-
essierten können die 
ausgezeichnete Gast-
ronomie des Volkshau-
ses mit dem herzlichen 
Service nutzen, um vor 
den Veranstaltungen zu 
speisen. 

Danach können sie das 
ausgewählte Kulturpro-
gramm genießen und 

Eventmanager Martin Fialka, Horst und Alexandra Cervenka 
(Volkshauswirte), BGM Ernst Wendl vor dem Volkshaus
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Nachdem alle Häuser 
in der Friedhofgasse 
in Velm fertiggestellt 
und auch mittlerweile 
bewohnt werden, wur-
de die Planung für die 
Gestaltung der Fried-
hofgasse erstellt. 

Dabei war der Gemein-
devertretung wichtig, 
dass auch die Anrainer 
in die Planung mit ein-
bezogen wurden. 
Am 23.4.2019 hat in 
Velm eine Anrainer-
besprechung statt-
gefunden, bei der ein 
geplantes Projekt be-
sprochen und nach den 

Wünschen der Anrainer 
geringfügig abgeändert 
wurde. Im Juli haben die 
Bauarbeiten begonnen. 
Nachdem diese fertig-
gestellt waren, konnte 
im August die Asphal-
tierung vorgenommen 
werden. Im Zuge einer 
weiteren gemeinsamen 

Besprechung mit den 
Anrainern am 08. Ok-
tober 2019 wurde auch 
die Art der Bepflanzung 
in den Nebenflächen 
einvernehmlich festge-
legt. Es werden in der 
Friedhofgasse Amber-
bäume, am Begleitweg 
zum Friedhof Silberlin-

den (schmalwüchsig) 
und straßenseitig Sträu-
cher gepflanzt. Diese 
Bepflanzung wird heuer 
im November durchge-
führt. 
Gleichzeitig mit den 
Bauarbeiten in der 
Friedhofgasse wurde 
auch der Begleitweg 
zum Friedhof neu as-
phaltiert.
In diese Maßnahmen 
- Ausbau der Friedhof-
gasse, Neuasphaltie-
rung des Begleitweges 
zum Friedhof und Be-
pflanzung - werden 
rund € 155.000,- inves-
tiert. 

Die kaputte Fahrbahnoberfläche im Bereich des 
Sportplatzes/Ecke Spannheide wurde erneuert. 

Da dies auch ein beliebter Spazierweg ist, wur-
de auch die öffentliche Beleuchtung um zwei 
LED-Lampen erweitert. 

Licht bedeutet Sicherheit für die Menschen, dieses 
ist vor allem an den kürzeren Herbst- und Winter-
tagen wichtig.

GR Gerhard Amstadt, BGM Ernst Wendl und Bauamtsleiter Robert 
Ruzak in der neu gestalteten Friedhofsgasse

— Velm: Friedhofgasse neu ausgebaut

— Pellendorf: Spannheide saniert

hoffentlich auch la-
chen und fröhlich sein. 
Das derzeitige Kultur-
programm mit zirka 25 
gebuchten Veranstal-
tungen ist sehr ausge-
wogen und spricht ein 
breites Publikum an. 
Stehaufmandln, Heinz 
Marecek, Mike Supan-
cic, Heilbutt & Rosen, 
Hufnagel/Kuhn etc. 
bieten ein vielseitiges 
Programm. Der Kultur-
veranstalter ist derzeit 

mit namhaften promi-
nenten Künstlern für 
weitere Veranstaltun-
gen in Verhandlung. 

Karten können unter: 
t i ckets@mart inse -
vents.at oder unter der 
Tel.-Nr. 0664/992 89 
666 gebucht oder im 
Volkshaus gekauft wer-
den. 
Das aktuelle Programm 
kann unter www.mar-
tinsevents.at abgefragt 

werden. Der Karten-
preis pro Veranstaltung 
beträgt € 26,-. Einlass 
in den Saal ist ab 18:00 
Uhr, die Veranstal-
tungen beginnen um 
20:00 Uhr. Dadurch 
können die Besucher 
davor noch die ausge-
zeichnete Küche der 
Volkshauswirten genie-
ßen. 
Durch eine gute Zu-
sammenarbeit der Mar-
tin Events, den Volks-

hauswirten und dem 
Bürgermeister ist es 
gelungen, dieses neue 
Kulturleben in unserem 
Volkshaus zu integrie-
ren. 
Als Bürgermeister bin 
ich stolz, dass dieses 
Kulturangebot in unse-
rer Gemeinde ermög-
licht werden konnte. 
Solche Events fördern 
den Zusammenhalt 
und die Lebensqualität 
unserer Bevölkerung.

Bild: GR Walter Jakob und Bürgermeister Ernst Wendl bei der neu-
en Straßenleuchte an der Spannheide
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— Richtigstellung zur FPÖ-Aussendung
Unmittelbar vor der 
Nationalratswahl im 
September 2019 wur-
de eine Parteiaus-
sendung der FPÖ mit 
schweren Untergriffen 
verteilt. 

Offensichtlich sind die 
Verantwortlichen dieser 
Partei vor der bevor-
stehenden Gemeinde-
ratswahl am 26. Jänner 
2020 sehr nervös. 
Ich werde als Bürger-
meister nicht auf die-

sem Niveau diskutie-
ren, sondern jeden Tag 
mit vollem Einsatz für 
unsere Gemeinde und 
für eine bessere Le-
bensqualität der Bevöl-
kerung arbeiten. 

Es ist bedauerlich, dass 
der Vorsitzende der 
FPÖ seit fast 5 Jahren 
im Gemeindevorstand 
tätig ist und nicht die 
Wertgrenzen dieses 
Gremiums kennt. 
Er schreibt, dass ich 

als Bürgermeister bei 
Auftragsvergaben ab  
€ 3.000,- den Gemein-
derat einzuberufen hät-
te, was allerdings nicht 
der Wahrheit entspricht. 

Diese Wertgrenze liegt 
laut den gesetzlichen 
Bestimmungen der 
NÖ Gemeindeordnung 
(Landesgesetz) erst bei 
€ 42.000,-! 

Bei einem darunter 
liegenden Betrag ent-

scheiden die sechs 
Vorstandsmitglieder, 
welche von drei ver-
schiedenen Parteien 
entsandt sind. 
Erst ab € 42.000,- ent-
scheidet dann der Ge-
meinderat.

Ich möchte hier klar-
stellen, dass ich als 
Bürgermeister sämt-
liche Gremien laut NÖ 
Gemeindeordnung ein-
halte und solche Unter-
stellungen zurückweise. 

Wegen Anrainerbeschwerden wird auf diesem Platz ein Parkverbot für Busse erlassen. 
Ein Halten zum Ein- und Aussteigen in die Busse soll möglich sein. Weiters wird dieser Platz noch ge-
staltet,wobei ein Teil noch heuer ausgeführt werden soll. Blumentröge sollen im Frühjahr 2020 folgen. 

— Parkplatz bei ehemaligen Pacula in Pellendorf


